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Bei der

hohen Vermahlungs- Juhel  Feier
des Hochgebornen Grafen und Herrn,

Herrun
Chriſtian Ernſtens,
des h. R. R. Grafen zu Stolberg, Konigſtein, Ro

chefort, Wernigerode und Hohnſtein,
Herrn zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont,

Lohra und Klettenberg, ⁊c. c.
Des Konigl. Preuß. ſchwarzen AdlerOrdens Ritters,

Und der gleichfals

Hochgebornen Grafin und Frauen,

Grauen
SophicnCharlotten,

des h. R. R. Graſin zu Stolberg, Konigſtein,
Reoochefort, Wernigerode und Hohnſtein,

E ſtein Wiunzenberg, Breuberg Aigmont Lohra und Klettenberg,
Herrin zu p JGeboruen Grafin zu Leiningen,

Herrin zu Weſterburg und Forbach,
des h. R. R. Semper Freyin, ec. x.

ſteltendas reitzende Muſter dieſer

funfzigjahrigen Sheverbindung
ihren Zuhorern zur Nachfolge vor

Landprediger und Catecheten der Grafſchaft Wernigerode.

Wenrnigerode, den z1. Mertz 1762.
tes nraer ααννανννανν;ν;νrναναναααν

a ναονα νDruckts Johann Georg Struck, Hochgrafl. Hof Buchdrucket.
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Und

Jo— 22taJ. 22? o1
uf  ihr. Shafe, ?welchr duir Nh Hitag gokrb fisher gelehret,

Die khr unſern Unterricht viele Jahre angehoret:
Wenn wir euch dag Kertz beg Sunders und des Sunder

es vFreumss gezeigt,5 5

Der die Buſſe und den Glauben und zur Hfeilgung Krafte reicht.
n nr euch in jedegn Stand ihnuunn qh anuenritem.

5iie gulch die Ehe: ſol ähm geheeiltjt geillee zr
Q

4 42  3  4 Auf! vermehrt den gubelthon, den wir heut dem Hertſcher bringen:

Helfet. mit. gheugtem Dangf frolich Hoallelujeh ſingen. E
Sbchauer! ümiern. andes Vater ſchaut die Landes Mutter an:
Seht an:dem erhabnen Pruſter wie man GOtt gefallen kan,

Und wie man im Eheſtgnd jol dem ewiuen GOttes dienen;
Welches vitlen ällzuſchwer in  Unnivauchkeit geſchienen. tuercB

12 Uſfrſieh utnte 9)Chriſtian Ernſt liebt ſein Gemahl ünnig, zartlich, funfzig Jahre;

Und Sein Hertz trennt nichts von Jhr. als allein?die Todten Baare:
Sie die holde Landes Mutter ehrt den Ihr gegebnen cherrn
Sie beſorgt, was Jhmn gefalle, mach dem Ausſpruch GOttes, gern:9

Jſt es doch, als wenn eui Geiſt veioer Corper nur bewohntgg
JUnd, vn Litakni barhte gsnin zwrlin ſflprpein glionr n

Saat, wo findet ihe julth Waer, vbis flg ſo deltlndig liebet
Das  des! hiedens ſeltneh Bund  ju berfnupfen ſo ſich ubet?!t:24 21.

Das an Jahren vin -halh nu acht zahlt?
Wo der

Wo ein Herz, ein Geiſt und Sinnz ein gemeiner Trieb und Wille
Stets den: ſanften Zepter fuhen zum Vergunugen undzur Stille 2.
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cCwoOieſe hohe Einigkeit kronte GOtt mit Ehe-Segen, u
Welchen er verheiſſen hat keuſcher Liebe beizulegen:

—e—Jhre Eltern waren eins, Sie mit eifrigem Bemuhen
Standesmaßig, dieſes heiſſt: wohl und chriſtlich zu erziehen.

Seht ein Bild der Kinder-Zucht, Eltern, die ihr eure Schatze,
Eure Kinder, ſelbſt verfuhrt, durch verſaumte Zucht, in Netze:

O! wie ofte wird. dem Moloch ein verwohnter Sohn geweiht,
Der einſt in!dem Schwefel-Pfuhle uber euch ein Zeter ſchreit;

Manche zarte JEſus Braut, eh ſie ihren Brautgam kennet,
Jſt. durch eure Eitelkeit, ſchon von ſeinem Arm getrennet.

Eliinig iſt dis hohe Paar, unſern groſſen GOtt zu ehren,
Und des blutgen Mirtkets Rühm ün der Grafſchaft zu vermehren n

Chrujnan Etriſt' baut hie ign Alter unſerz GOttes Heiligthum;
Und Spphie Lharloktẽ. ilſe zu des: Menſchen Freundes Ruhm, J

Mit Exempel, Wori und Flehn,thranend und mit glaubgen Ringen, n

Weilches Paar folgt. nach? und haut das Reich GOttes bei den Seinen?“

Und baut es mit ganzem Ernſt, mit Exempel, Wort und Weinen?
Viele reiſſen phugeſcheuet die gelegten Grunde um;

DOder ſind doch zu den Sunden ihrer Hausgenoſſen ſtumm:
Laſft doth dieſes hohe Paar in der Kinigkeit: euch reitzen,
Vieles auf die Ewigkrit denen Euten zu ergeitzen.

Horet, wie ein ganzes Chor, voller frohen Dankbegierde

Und mit Thranen ar nn Jieur vu der Eintracht wahren Zierde:
Hier dankt e e —eanter;:dört ein nacktes Waiſenkind;

ääöäν—

SJ—

Hier die kum ernitwr, fur den Troſt, den jedes findt;
 4. Q
O 51—

Und ruhmt dieſes wpaar und Sein Wohlthun, nach dem Grabe. JDort ſteht ein gekrun er- Greis, unterſtutzet von dem Stabr, r—

Ae· 4Legt der arme Unterthan in des Landes-Vaters Hande

Blode die Supplike hin; ſo ſieht er der Noth ein Ende:
Und die Landes-Mautter rufet, von der fremden Noth geruhrt,
Dem Bedranaten Troſtes-Worte, welche man wie Balſam ſpurt,

Aus der Troſtes-Quelle zu; und bemuht in Liebes-Thaten,
Als Tabea unſrer Zeit, eilt Sie, jeder Noth zu rathen.

Seltne Eintracht aum Wohlthun? mochteſt du doch viele lehren,
Aller Unbarmhertzigkeit und dem kargen Geitz zu wehren:

Viele ſind zwar immer einig, wenn die Sammelſucht ſie nagt,
IOder ſie der leichte Hochmuth, Wolluſt und Verſchwendung plagt;

14
Aber zur Barmherzigkeit ſind die Lippen zugeſiegelt,
Hand und Finger ſtets gekrummt, und das Herze veſt verriegelt.
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Unterthanen die dis Paar lang entzucket angeſehen,

Sagt, iſt dieſes Paar nicht werth, ſpat zur Todten-Gruft zu gehen?
Zarter Saugling, wenn du ſtammlend halbgebrochne Worte lernſt:;
So ruf: Mit Sophie Kharlotte lebe lange Chriſtian Ernſt:

Muntre Jugend, laß erfreut wiederholtes Vivat! ſchallen:
Und von euch, ihr Greiſen, ſoll es im Echo wiederhallen.

9 hr, die ihr durch Chriſtian Ernſt euren Hirten-Stab empfangen,
Die ihr Seine Andacht ſeht in dem Tempel heilig prangen,

Boten Zions, heute ſegnet, mit der weihrauchvollen Hand,
Den Joſiam unſrer Tage; den geſchmuckten Eheſtand;

Segnet JWſu wurdge Braut, die, an Chtiſtian Ernſtens Seiten,
Gich laſſt zu dem HochzeitFeſt unſers Lammes zubereiten.

Abba! dir ſey ewig Dank, daß du ſo dis Paar regiret,
Und dadurch dein hohes Thun unter uns bisher gefuhret:

Bilde dir doch viele Paare recht nach deinem LiebesGeiſt,

Welche dieſes ſchone Muſter in die fanfte Eintracht weiſ't:
Hat die Liebe funfzig Jahr dieſes hohe Paur erfreuet;
Welche Freude wirds dann ſeyn, wenn der Himmel Sie verneuet?

eDeines Knechtes, deiner Magð Saamen laß vör dir gedeihen;
Und, als ein gerecht Geſchlecht, der Nachkommen wuaten Reihen,

Durch den Segen dieſes Paares; dis zur Tuge Ende blun:
Selbſt im Alter laß Sie bleiben, gleich den Cedern GOttes, grun;

Bis daß einſt Jhr bleicher Mund ſterbend wird errungnen Seegen
ueber Kinder, Enkel, chaus, Hof und Unterthanen legen.
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	Bei der hohen Vermählungs-Jubel-Feier des Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn Christian Ernst, des h. R. R. Grafen zu Stolberg ... Und der gleichfals Hochgebornen Gräfin und Frauen, Frauen Sophien Charlotten, des h. R. R. Gräfin zu Stolberg, ... stellten das reitzende Muster dieser funfzigjährigen Eheverbindung, ihren Zuhörern zur Nachfolge vor die Landprediger und Catecheten der Graffschaft Wernigerode
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